
          

                             

 

 

Information zur Teilnehmendenliste als Nachweis für die Projektabwicklung  

Bei Förderanträgen bis maximal 500,00 Euro ist eine Abrechnung ausschließlich über die 

Teilnehmendenpauschale möglich. Bei einer beantragten Fördersumme ab 500,00 Euro ist 

eine Abrechnung unter anderem über die Honorarpauschale möglich. Die 

Teilnehmendenlisten sind dabei in jedem Fall vollständig auszufüllen – unabhängig von der 

gewählten Abrechnungsform. Eine geringere Teilnehmendenzahl kann in diesem 

Zusammenhang gegebenenfalls durch die angesetzte Honorarpauschale nachvollziehbar 

begründet werden.  

Wichtig: Nachweis der Maßnahmenpauschale 

• Vorlage von Teilnehmendenlisten der Veranstaltungen (Datum, Name, Unterschrift) 

• Bei Veranstaltungen mit Kindern und Jugendlichen: Angabe des 

Veranstaltungsdatums, der Gesamtteilnehmerzahl sowie die Unterschrift der 

Betreuungskraft 

• Bei Zielgruppen mit Gefährdungslage: Anonymisierte Teilnehmendenlisten oder ein 

Gedächtnisprotokoll der Betreuungskraft 

(Quelle: Merkblatt „Förderfähigkeit von Sachausgaben und Projektabrechnungen“ (Stand 2025)) 

Dies bedeutet im Einzelnen: 

Für öffentliche Veranstaltungen ohne spezifische Zielgruppe „Kinder und Jugendliche“ 

verwenden Sie bitte die allgemeine Vorlage. Bei Veranstaltungen mit der Zielgruppe „Kinder 

und Jugendliche“ benötigen wir keine einzelnen Unterschriften der Teilnehmenden, sondern 

lediglich die Gesamtteilnehmerzahl sowie die Unterschrift der Betreuungskraft – 

beispielsweise die Unterschrift der beaufsichtigenden Lehrkraft bei Schulveranstaltungen. Für 

Zielgruppen mit Gefährdungslage genügt ein Gedächtnisprotokoll der Betreuungskraft als 

Nachweis.  


